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Entstehende Messestadt, links oben Bauabschnitt I. 
Landschaftspark  Blickrichtung nach Osten  

1987 ordnete der Stadtrat ein Raumordnungsverfahren 
für die Nachfolgenutzung des alten Flughafengeländes 
an. In einem EU-weiten städtebaulichen und Land-
schaftsplan-Wettbewerb setzten sich die Entwürfe von 
Jürgen Frauenfeldt durch. Eine wichtige Planungsvor-
gabe war die östliche „Lunge” für die Millionenstadt, 
die durch den Landschaftspark eingelöst wurde. 
Nach verhältnismäßig kurzer Bauzeit konnte die neue 
Messe im Februar 1998 eröffnet werden. In ihrer End-
ausbaustufe wird sie hinter Hannover, Köln und Frank-
furt an vierter Stelle der deutschen Messestädte ste-
hen. Sie ist durch Autobahnzubringer und U-Bahn gut 
an das Verkehrsnetz angeschlossen, überschwemmt 
aber geradezu  an Messe- und Kongresstagen Alt-Riem 
mit Verkehr. Auf sechs der in der Endausbaustufe 18 
Hallendächern wurde die bisher größte Photovoltaik-
(Solarstrom) Dachanlage der Welt errichtet.  
Innerhalb von etwa 20 Jahren entstehen bis zu 10.000  
Miet- und Eigentumswohnungen und bis zu 13.000 
wohnortnahe Arbeitsplätze in der Messestadt. Etwa 
70% der Wohnungen werden im Rahmen von öffent-
lich gefördertem Wohnungsbau erstellt, davon über die 

Modell der bis 2003 entstehenden Riem-Arcaden  
am Willy-Brandt-Platz 

Messestadt und Landschaftspark nehmen Formen an.  Bis 2005  wird der Park, bis 2012 die gesamte 
Messestadt fertig sein. Das Foto stammt vom Sommer 2001 

Eingang der 1998 fertig gestellten Messe München, 
rechts das Kongressgebäude 

Hälfte im sozialen Wohnungsbau. 16.000 Neubürger 
sollen in der Endausbaustufe hier heimisch werden. Ein 
riesiges Geschäftszentrum mit Hotels, Kinos und Kul-
turräumen, zwei Kirchen und neue kommunikative 
Wohnmodelle werden die Attraktivität des neuen Stadt-
teils erhöhen. 
Bis zur Internationalen Gartenbauausstellung im Jahre 
2005 entsteht der Landschaftspark nach den Plänen 
von Gilles Vexlard. Umrisse und zentrale Richtungen 
erinnern an den ehemaligen Flughafen. Ein großer 
Rodelhügel und ein künstlicher Badesee werden den 
Park nicht nur für die neuen Messestadtbewohner, 
sondern auch für die Menschen aus den umliegenden 
Ortschaften interessant machen. 


